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Grazy, grazygrazygrazygrazy …  
im Naturwissenschaftlichen Begabten- und Förderzentrum 
  
 
Am 14.3.2009 startete die erste Wochenendakademie für alle Jugendlichen, die nun an 
Samstagen und Sonntagen die Welt der Billardkugeln erforschen wollen. Die Teilnehmer, 
mehrheitlich männlichen Ursprungs, kamen aus allen Teilen Sachsens und fühlten sich durch 
das tolle Ambiente der Billardakademie sehr angesprochen und nahmen ohne großes Fragen 
sofort Kugeln und Queue in die Hand. 
 

Und wunderten sich über mysteriöse Dinge, die ihnen da passierten. Kugeln legten 
offensichtlich Wege zurück, die sie so nicht vermuteten und der eine oder andere muss wohl an 
sich selbst und der Physik gezweifelt haben. Immer wieder wurde versucht, die weiße Kugel 
gerade zu spielen, nur sie machte, was sie wollte. Bögen ohne Effet waren die Regel. Einige 
Teilnehmer untersuchten die Billardtische und glaubten dort, die Ursache für diese Magie zu 
finden. Doch ihre Forschungen blieben ohne Ergebnis und ihr Rätseln dauert wohl immer noch 
an. 
 

An dieser Stelle wird auch nichts verraten, welche physikalischen Geisterhände da ihre Finger 
im Spiel hatten. An die Adresse aller Leser sei daher hier der dringende Wunsch gerichtet, 
vorbeizuschauen, welche mysteriösen Dinge noch so in der Nonnenstraße geschehen.   
 

Anschließend ging es dann im rasanten Tempo ins Billardgeschehen. Alle Ballarten und ihre 
Eigenschaften standen auf dem Programm, die dann in komplexen Spielsituationen ihre 
Anwendung fanden.  
 

In der Mittagszeit 
wurden kurzzeitig die 
Kugeln gegen kreisrunde 
Pizzen getauscht, die 
nach den 
Kräftezehrenden 
Kugelabenteuern des 
Morgens dringend nötig 
gewesen waren. 
 

Am Nachmittag gab es 
dann noch einen Exkurs 
in die Biologie und 
Psychologie zu den mit 
Billard eng verwandten 
Themen Fokussierung – 
visuelle Wahrnehmung – 
Aufmerksamkeit und 
Konzentration. Die Frage 
wurde erörtert, wie ist 
der Mensch 
leistungsfähig. 
 

Nach zehn Stunden gingen alle ziemlich erschöpft und doch glücklich aus dem Ambiente. Dieser 
Kurs findet bald seine Fortsetzung. 


